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Beſtimmungen über den Tag der Abreiſe das bei vier mn lee Offiziere und 58 Matroſen di 


Der franzöſiſche Wahlauſtuf unferer 


Sozialdemokraten. 


Die deutſche Sozialdemokratie ſcheut ſich nicht, 
mit einem Aufruf der franzöſiſchen Sozialiſten 
vor die deutſchen Wähler zu treten. Großes, ſo T 
wird in ihm ausgeführt, erwarteten die Franzoſen 
und internationalen Sozialiſten von dem Siege 
der deutſchen Sozialdemokratie. Er werde zeigen, 
daß das Volk das Volksheer ſtatt des ſtehenden 
Heeres wolle, das Volksheer, das unbeſieglich ſei, 
wenn es ſich darum handle, ſich gegen einen 
feindlichen Einbruch zu vertheidigen, das ſich aber 
nicht zu Kriegsabenteuern und Croberungskriegen 
hergebe. Die Errichtung des Volksheeres werde 
zugleich den Grund legen zu den Vereinigten 
Staaten von Europa, die im Jahre 1889 auf 
dem Pariſer Kongreſſe gefordert wurden. Was 
damals gefordert wurde, iſt die europäiſche Re⸗ 
publik mit franzöſiſcher Spitze geweſen. Auch die 
„internationalen“ franzöſiſchen Sozialiſten können 
ſich die Verwirklichungsideale nicht anders als 
unter franzöſiſcher Firma denken. Sie ſind 
getreue Nachkommen jener Franzoſen, die vor 100 
Jahren ihre Volksheere mit dem Rufe: Freiheit, 
Gleichheit, Brüderlichkeit! in alle Staaten 
Europas einbrechen ließen, um eine franzöſiſche 
Weltherrſchaft herzuſtellen. 5 

Unſer Heer iſt niemals zu Kolonialabenteuern 
und Eroberungskriegen verwendet worden, wie dien j aubs treten un 
franzöſiſchen Sozialiſten in frecher Weiſe anzu⸗ ſo, daß immer mindeſtens zwei Mitglieder des 
deuten wagen. Wohl aber hat die franzöſiſche] Staatsminiſteriums in Berlin anweſend ſein wer⸗ 
Heeresgeſchichte Eroberungs⸗Abenteurerzüge nach] den. Erſt im Oktober dürften dann die regel⸗ 
Algier, Italien, der Krim, Mexiko, Tonkin zu mäßigen Sitzungen des Staatsminiſteriums wieder 
verzeichnen, und alle dieſe Züge ‚find unter dem] beginnen. ; n 
lebhafteſten Beifall der Mehrheit der franzöſiſchen — Nach einer Mittheilung der „Nordd. Allg. 
Nation unternommen worden. Ztg.“ iſt der auf Baliburg im Hinterland von 

Wo waren die Genoſſen Lafargue und] Kamerun ſtationirt geweſene Unteroffizier Knetſchte 
Guesde, wenn in Frankreich die Regierung mit an der Küfte wieder eingetroffen. Die Kolonial⸗ 
militäriſchen Forderungen vor das Parlament verwaltung ſcheint hiernach entſchloſſen zu ſein, 
trat? Sie haben geſchwiegen und die deutſchen die von Dr. Zintgraff angelegte Station trotz der 
Sozialiſten haben ſich recht gehütet, den lauen] großen Hoffnungen, die Dr. Zintgraff gerade auf 
Genoſſen mit einem Aufruf ähnlichen Inhalts, die Balis für die zukünftige Entwickelung Kame⸗ 
wie ihn der „Vorwärts“ veröffentlicht, zu Hülfe runs ſetzt, ganz zu räumen. J 
zu kommen. Man würde ihnen wahrſcheinlich in Spandau, 5. Juni. Während der im vori⸗ 
verſtändlicher Weiſe die Thür gewieſen haben; gen Monat beendigten erſten Kampagne der hieſi⸗ 
denn der franzöſiſche Sozialiſt iſt in erſter Linie gen Armeekonſervenſabrik ſind rund 2000 Ochſen 
Franzoſe trotz des internationalen Phraſengeklin⸗ beſter Qualitat geſchlachtet und deren Fleiſch ver⸗ 
gels. Nur deutſche Sozialdemokraten konnen es] arbeitet worden. Es ſind hergeſtellt worden Kon⸗ 
über ſich gewinnen, an deutſche Wähler mit einem | jerveu beſtehend aus Gullaſch, Braten⸗ und Ge⸗ 
Aufruf von Franzoſen zu treten. müſefleiſch, ſowie Erbswurſt, Bohnenwurſt 

In 380 Wahltreiſen will die Sozialdemo⸗ und vinſenwurſt. An Gemüſen wurden hierzu 
kratie die Stimmen nicht der Sozialiſten, ſondern täglich 50 Zentner verbraucht. Die ſammtlichen 
der Unzufriedenen ſammeln. Sie hat wohlweis⸗ hier fabrizirten Konſerven werden für den Kriegs⸗ 
lich für den Wahlkampf ihr ſozialiſtiſches Pro⸗ fall in Proviantmagazinen gelagert. Sie werden 
gramm in den Silberſchrank verſchloſſen und wahrend des Friedens nur ſo weit von den Trup⸗ 
ſpielt ſich nur als die Partei auf, die am ent⸗ pen konſumirt, als angenommen wird, daß eine 
ſchiedenſten dafür eintritt, daß die „Blutſteuer“ daugere Aufſpeicherung ihre Beſchaffenheit ungün⸗ 
nicht vermehrt werde. An alle Die, die nicht, ſtig beeinfluſſen würde. 
weil ſie Sozialiſten, ſondern weil ſie aus irgend Die Militärverwaltung läßt gegenwärtig zum 
einem Grunde unzufrieden ſind, für den Sozialiſten Zwecke eines Verſuches große Leinwandzelte für 
ſtimmen, richtet ſich die ernſte Frage, ob ſie wirk⸗] Kavallerie, auch zur Unterbringung von Pferden, 
lich gewillt ſind, die Hoffnungen zu verwirklichen, aufertigen. 1 
von denen die franzoſiſchen Sozialiſten „Großes“ Bei der vor einiger Zeit erfolgten Vergebung 
erwarten. Sie müſſen dieſe Frage um jo ernſt⸗ e Leinwandlieferungen für Mannſchaf 
licher prüf als es e ſind g 
Sozialiſten ſind, die auf die deutſchen Waylen 
hinblicken. Ein Zuwachs der ſozialiſtiſchen Stim 
men konnte leicht dort, wo das Feuer des Rache⸗ ; € 
krieges genährt wird, zu der Auffaſſung führen, | eihügten Kreuzerkorvette „Gefion“ auf der Schi⸗ 
daß die Stunde gekommen ſei, wo die innert chauſchen Werft in Danzig iſt zum vierten Male 
Zerrüttung in Deutſchland zur Ausführung des im unſerer Kriegsmarine ein Schiffsname wieder 
Rachekrieges einlade. Mochte eine große Mehr- aufgelebt. Dieſer Namensübergang vollzog ſich 
heit für die Militärvorlage die Antwort auf die zum erſten Male im Jahre 1885 bei dem Stapel: 
dreiſte Zumuthung der franzöſiſchen Sozialiſten lauf der Kreuzerkorvetie „Arkona“, die in den 
ſein, eine Mehrheit für eine Verſtärkung unſeres letzten Jahren mit ihrem Schweſterſchiff, der Kor⸗ 
Volksbeeres, damit es jeden Eindringling mit vette „Alexandrine“, zum Verbande des Kreuzer: 
blutigem Kopfe heimſchicken kann. geſchwaders geyorte. Die alte „Arkona“, in den 
Jahren 1855—1857 erbaut, war die erſte 
Schraubenkorvette der ehemaligen preußiſcheu Ma⸗ 
rine überhaupt und iſt mit der Geſchichte unſerer 
Marine um ſo enger verknüpft, als ſie der ein⸗ 
zige Zeuge bei dem Untergang des kleinen Schoo⸗ 
ners „Frauenlob“ in aſiatiſchen Gewaſſern war, 
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Italien. 
Rom, 5. Juni. Vor dem Schwurgerichte] müſſen 
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— Der Kaiſer empfing am Sonntag den 
bisherigen hieſigen amerikaniſchen Geſandten Herrn 
William Walter Phelps behufs Ueberreichung ſei⸗ 
nes Abberufungsſchreibens in Abſchiedsaudienz. 
Unmittelbar darauf überreichte der neu ernannte 
amerikaniſche Geſandte General Runyon dem Kai⸗ 
ſer ſein Beglaubigungsſchreiben. Beiden Audienzen 
wohnte der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts 
Freiherr von Marſchall bei. 

— Sämmtliche Miniſter des preußiſchen 
Staatsminiſteriums, wie die geſammten Chefs der 
Reichsämter werden ſich in den letzten Junitagen 
in Berlin befinden und bis zum Schluß der vor⸗ 
ausſichtlich kurzen Reichstagstagung hier verweilen. 
Dann erſt werden die einzelnen Leiter der Ver⸗ 
waltungen ihre Urlaubsreiſen antreten und zwar 


5 > ng 1 ruf an die nationalliberalen Wähler gewandt 
Lire zum Nachtheile der römiſchen Filiale der und darin dieſe „moraliſche und ausdrücklich über 
Bank von Neapel. Cuciniello erklärte, die ganze) nommene Verpflichtung hervorgehoben. — Dies = 
Summe am 7. Januar entnommen zu haben. ſei geradezu empörend. Nichtig fei, daß im 1 
Er übernehme die volle Verantwortung und ſpreche Jahre 1890 von dem Vorſtand der National. 
den Kaſſirer von jeder Schuld rei. Er habe dem⸗ liberalen eingegangen, bei der nächſten Reichstags? 
ſelben 370000 Lire zur Begleichung einer Schuld wahl für einen konſervativen Kandidaten zu ſtim⸗ 2 
an die Banca Romana übergeben und den ReftInen, aber mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß 
am Tage darauf einer Perſon, die er nicht nennen derſelbe den Kartellparteien ange⸗ a 
könne, eingehändigt. Die zuletzt angeführte Summe hören muß. Dieſen wichtigen Paſſus läßt 1 
habe am 11. Januar zurückerſtattet werden ſollen. der Vorſtand des konſervativen Vereins einfaͤchh 
ER fort. Der Vorſtand des nationalliberalen Wahl⸗ et 
Dänemarf. vereins veröffentlichte als Antwort auf dieſe Zu⸗ ö 
Nach einer Meldung des „Stand.“ aus Ko⸗ muthung der Konſervativen den feiner Zeit ge⸗ 1 
venhagen iſt in dortigen gut uüterrichteten Kreiſen ſchriebenen Brief im Wortlaut und konnte darnach 
nichts bekannt, was die Meldung, Kaiſer Wilhelm kein Zweifel beſtehen, daß es ſich nur um einen 
beabſichtige dieſen Sommer Dänemark zu be⸗ Kartellkandidaten handeln könne. Charakteriſtiſch zh 
ſuchen, um dem Zaren im Schloſſe zu Fredens⸗ 
borg zu begegnen, beſtätigen könnte. : 


Stettiner Nachrichten. N 
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Kartellbergaltniß naher ein und weiſt nach, daß 
die von konſervativer Seite aufgeſtellte Behaup⸗ 
e Heydebreck ſtehe auf dem Boden 
des 


Vorſtand des nat ionalliberalen 
Vereins alſo ſeiner Verpflichtung 
voll und ganz enthoben iſt. Herr von 
Heydebreck ſelbſt kann auch einem Kartell ſehr 
wenig freundlich gegenüberſtehen, denn er ſelbſt 
zat in einer am 3. November 1892 gehaltenen 1 
Rede, in welcher er den abzuhaltenden Parteitag = 
der Konſervativen befürwortete, gejagt: „Ich halte j 
die Nothwendigkeit einer Reorganiſation der N 

konſervativen Partei als Folge des „Kar⸗ = 
tellſchwindels“, der die Selbſtſtändigkeit a 
der Partei tief geſchädigt hat, für nothwendig.“ 1 
Nun, die Nationalliberalen wollen diesmal den Be) 
„Schwindel des Kartells“ nicht, fie find einmal ; 
damit hineingefallen und dies genüge. Redner 2 
fordert ſchließlich anf, für Herrn Max Brömel zu: 
ſtimmen, der geſonnen iſt, für des Landes Wehr⸗ . 
kraft einzutreten, der aber auch für unſere Stadt 
in handelspolitiſcher Beziehung eine Autorität 
ſei, wie es naturgemeß Herr von Heydebreck als g 
Soldat nie fein Tonne. Wenn die Nationallibe⸗ 0 
ralen auch nicht in Allem mit Herru Brömel a 
übereinſtimmen, jo ſtehe doch jetzt das Vaterland 
höher als die Partei. 

in mit mehreren Geſinnungsgenoſſen an⸗ 
weſendes Mitglied des konſervativen Vereins 
(meint, Herr Brömel ſei vor ubſtimmung über a 
die Militärvorlage nach Stettin gekommen, um 1 
ſich Rath über ſein Verhalten einzuholen. Die 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 5. Juni. Nach einer Meldung der 
„Polit. Korreſp.“ aus Konſtanttnopel überfändte 
der Kaiſer von Rußland dem Sultan ein Album, 
welches die künſtleriſch ausgeführten Abbildungen 
jammtlicher Schiffe der ruſſiſchen Flotte des 
Schwarzen Meeres enthält. 


N 


ſichten. Wenn trotzdem heute behauptet werde, 
N v. > 
tells, jo jet 


dieſe Behauptung eben ſalſch. Falſch 


Gerſtner, der vortrageude Naty im preußiſchen 
mimiſterium der offentlichen Arbeiten, Geh. Ober⸗ 
regierungsraty Dr. von der Leyden, der Vorſtaud 
der Vertehrabtheilung bei der Generaldirektion der 
baieriſchen Staatsbahnen, Ober⸗Negierungsrath 
Hauck, ſowie das Wittglied des Pateutamtes und 
der preußiſchen techniſchen Deputation fur Gewerbe, 
Regierungsrat) Dr. Kofing. Die bſterreichiſchen 
Oetegirten ſind: der Regierungsrath im Handels⸗ 
immuiſtertum Frhr. v. Buſchmann, der General- 


ware. N 
Herr Kaufmann Marlow geht zunächst 
auf die gegenwärtige politiſche Lage naher ein und 
erortert dann eingehend das in Stettin be⸗ 
ſtehende Verhältniß zwiſchen Nationalliberalen 
und Konſervativen und empfiehlt die Wahl Bro⸗ 
mel's. Redner hebt hervor, daß der von der 
EE 


bilden. Selbſt die eleganteſten engliſchen Wagen 


Deutſchlaud. 
Berlin, 6. Juni. Der Kaiſer wird feine 
Nordlandsreiſe in der zweiten Juliwoche antreten, 


See verirren, um die aus allen Ecken und Enden 


zeugniſſe der Werte kreten in künftleriſch geglie⸗ 


5 a we A ee geſtre alm a 
Feuilleton der Welt herbeigeholten Erinnerungen an die Ent-] berter Form vor, als Garbe, als Brunnen ꝛc. vermögen ſich mit dieſen amerikaniſchen rollenden n BNON ABPOIOEG 2 e 5 
8 * deckung Amerikas zu beſchauen. Wir finden da] Die reiche und große Ausftetlung, über welcher . nicht zu meſſen. Nur ein deutſcher Schläſchen entweder mit dem Verluſt ſeiner Börſe N 
48 alle Kolumbusbildniſſe, welche wohl überhaupt] oeutſche Fahnen mit goldenen Raupen wehen, Wagen hält, ſowohl was Zweckmäßigkeit als oder mit einer Erkältung, ſobald er aus dem 
Bilder bon der Weltausſtellung. vorhanden ſein mogen; Nachbildungen der Schiffe, entlockt den Amerikanern laute Ausrufe der Be- Eleganz und Bequemlichkeit augeht, den Vergleich Treibhaus wieder auf das von rauhen Winden 
(Schluß.) welche die erſten Fayrten in die neue Welt ge: wunderung, obwohl es ſich an und für ſich um ſelbſt mit den koſtbarſten der neuen Welt aus; 


\ | . Welt gus; heimgeſuchte Gelände tritt, und fortgeſetztes Süß⸗ 
ein von van der Zypen und Charlier in Köln Fate he ſoll auch hier zu Verlobungen und in 
Deutz erbauter Perſonewoagen erſter Klaſſe der heſonders hartnäckigen Fällen ſogar bis zur 
Nebenbahn Wiesbaden Langenſchwalbach. Mit] Trauung führen. Wonach ſich zu achten! In 
hochticht verwunderten Mienen ſſehen die Amerikaner den Nebengebäuden des Gartenbaupalaites ſtoßen 3 
vor dieſem edenſo prächtigen als zierlichen Wagen, wir zunächſt auf die Schätze des Landes: Oran⸗ 2 
Ausſtellung in Arbeit, ebenſo von L. Mannſtadtſſobald ſie den Namen der Firma geleſen haben. gen und Zitronen aus Kalifornien, Bananen aus 
und Co. in Kalk bei Koln. Einen Hüdfchen Daß man jo etwas auch in Deutſchland herſtellen Florida, Trauben. wahre Prachtexemplare in ihrer 
Pavillon hat die deutſche Gold⸗ und Silber⸗ tann, will ihnen anfangs gar nicht in den Sinn! Art. Die ſchönſten von allen hat — Viktor Dür⸗ 
Scheide⸗Auſtalt vormals Roßler in Frankjurt er⸗[Oie gleiche Firma hat noch Güterwagen ic felo Nachfolger aus Oſchatz in Sachſen ausgeſtellt, 
richtet. Inmitten ver weißen Marchenpaläſte] schiedener Art ausgeſtellt, ſowie recht praktiſche nämlich künſtliche, Lehrmittel für Obſt⸗ und Gar⸗ 
ſehen wir auf einmal ein gar phantaztiſches Ge- Ueberſichten über ihre Leinungen und ihre tenbau, die ſehr gefallen. Die Weinausſtellung 
bände in Grün, Noch, Gold und Suber, mit] vieferungen nach allen Ländern. Der Norddeutſche ift noch nicht fertig, nur Kalifornien iſt theilweiſe 3 
ockergelbem Statuenſchmuck, weißſchimmernden Lloyd in Bremen fteht im Begriff, einen ſtatt⸗] mit ſeinen Weinen zur Stelle, Frankreich beginnt 0 
Wandbildern und einem vielbogigen jreskengezierten lichen Pavillon fertigzuſtellen, in welchem Die eben erſt zu bauen. Dagegen iſt in dem Anbau, 
Eingangsthor: das Trunsportwion Building. Modelle mehrerer Schiffe ſowie eingehende Ueber- der die Abtheilungen für Sämereien, Konſerven 
Da finden wir ales, was auf wie Beforderung ] fichten über Schiffsverkehr u. ſ. w. untergebracht u. j. w. enthält, ſchon manches in Ordnung. 
von Meuſchen, Tyieren und Gegeuſtänden Bezug Eruſt Benary, Oskar Knopff u. Co. und J. C. 

Schmidt, ſämmtlich aus Erfurt, vertreten würdig 1 


werden ſollen. Die preußiſche Se PERIe 
hat, vom Kinderwagelchen bis zem ſtattlichen le 
Viererzug. Da ſtehen in maleriſchem Durchein⸗ den Namen ihrer blumenberühmten Stadt; Joh. 


verwaltung ſtellt intereſſante Modelle und 
ander Kutſchen aller Art, ſtimmungsvolle veichen⸗ 


8 Be’ macht haben; die älteſten Karten und Bilder von 
Vom großen Staatsgebäude führt uns der Amerika; Erinnerungen vom Hofe Ferdinands und 
nächſte Weg zum »Maudtactures aud Liberal Iſabellas, und tauſend andere kulturhiſtoriſch 
Arts Building“, dem ſogenannten Induſtriepalaſt, merkwürdige Dinge. 

einem wahren Megatherion von einer Halle, von! Neben dem ſtillen Kloſter herrſcht lebendiges, 
deren Ausdehnung man ſich vielleicht am erſten geräuſchvolles Treiben: ein Regiment rüſtiger 
einen Begriff machen kann, wenn man bedenkt, Arbeiter ſchafft an der Vollendung des Pavillons, 
daß 1000 Häuſer darin Platz finden Könnten. in welchem Krupp der neuen Welt feine der alten 
Die Ausſtellung in dieſem Nieſengebäude iſt noch hinlänglich bekaunten Erzeugniſſe vorführen will. 
nicht vollendet, ebenſowenig diejenige in dem da⸗In weitem Bogen gehen wir dann durch eine 
neben liegenden Elektrizitatspalaſt. Wir ſchreiten kleine Stadt noch unvollendeter Gebäude an dem 
deshalb au letzterm vorbei auf den freien Platz] Maſchinenpalaſt vorbei, der äußerlich zwar fertig, 
vor dem Verwaltungsgebäude, deſſen mächtige aber noch nicht eingerichtet iſt, und kommen, der 
goldene Kuppel weithin leuchtet. Von hier aus haben Mückſeite des Verwaltungsgebäudes entlang 
wir einen gradezu überwältigenden Blick auf die ſo⸗ 


genannte cour d’honneur;einen weiten, freien Platz wohl die innere Einrichtung noch nicht vollendet 
vor dem Kolumbia⸗Springbrunnen, einer macht⸗ 2 


Duge handelt, die, wie z. B. Walzdrahtringe, 
Jußeiſerne Rohren, Schienen und Trager, eigeut⸗ 
lich jeder Anziehungskraft auf ein großeres ſchau⸗ 
luſtiges Publikum ermangeln. Von Wilyerm 
Grillo in Oberhauſen iſt eine wirkungsvolle 


Zeichnungen aus, ſowie ſeyr ſolide Perſonen⸗ und 


Hüterwagen. Indeſſen kann ſich für unſer deutſches Phil. Wagner u. Go. in Mainz, Remy und Kohle 


offen, die dem Reiſenden auf den amerikaui 
Bahnen zu Theil wird. Licht, Licht, Licht! 
Uunſere heimiſchen Paſſagiere 3. Klaſſe würden 
gern auf die rothen Sammtpolſter verzichten, die ſchäſtigt. Viel bemerkt wird ein hübſcher Pavil⸗ 
in Amerika auf jeder Eiſenbahnbank liegen, wenn lon mit geſchmackvollen Erzeugniſſen der Metall 
unſere Bahnverwaltungen ihnen nur das Licht] kranzfabrik von Kohlhaas u. Hoheſänger in Knie 
ebenſo vie en wollten wie den Fahr⸗ — 
gäſten der höhern Klaſſen. Aber bis zum heutigen An dem Frauenpalaſt vorbei, der eine Ueber⸗ 
Tage ſind unſere Wagen dritter Klaſſe der über⸗] ſicht über die Leiſtungen des weiblichen Geſchlechts 
wiegenden Mehrzahl nach noch Holzkäfige mit auf allen Gebieten menſchlicher Leiſtungsfähigleit 
einem einzigen Fenſler auf jeder Seite. Erſt in geben ſoll, aber noch nicht fertig iſt, kommen wir 
res Intereſſe beanſpruchen und verdienen die der Schweiz und in Süddeutſchland hat man in jetzt wieder zum Eingange der 57. Straße, wo 
wir das vorige Mal unſern Rundgang durch das 
Gebiet der Ausſtellung begonnen haben. Sollen 
ir vor dem Heimgauge noch einmal mit der 
Geſtriſchen Hochbahn durch das ganze Gelände 
fahren? Oder ſollen wir im Fahrſtuhl auf die 


gerude a j Jede Wahrſcheinlichteitsziffer weit überragen. Aber | wagen mit ſilbernen Zierrathen neden der büffel⸗] Abteiſyſtem nicht meyr begeiſtern, wer einmal die haas in Erbach, G. Förftel in Jena, J. Clot u. Re 
Ka Reiter und Beiwerk aller Art, um- das iſt nicht das Intereſſanteſte! Die Vorführung beſpaunten, golobemalten Araba, in welcher, von] Fülle des Raumes und vor allem des Sr ‚ee Co. in Straßburg und Max Koch in Braun. Be; 
alert cher chäumenden Gewäſſern, die Abends in der Erfindungen und Einrichtungen, mitteis deren ſchwarzen Eunuchen geleitet, verjehleierte kürtiſch. iſchen i j 


in 5 
ee e Konſerven, Marmeladen und ähn⸗ 
liche leckere Dinge; zahlreiche weitere deutſche 


Firmen ſind mit Anspacken und Aufſtelleu be⸗ 


Grauen in die Sommerfriſche fahren. Hier ein 
N niedliches Koupé für einen Arzt, mit Tiſch, 
zu eutreißen oder abzuſchmeicheln und ſich das Bücherſchraut, Zeitungs: und Zigarrenbehälter; 
durch Kit und Gewalt Errungene dienſtbar zuf dort ein rieſiher Kafigwagen zur Aufnahme von 

h 2 Und der Anblick 5000 Hüynern; hier ein ausgehohlter Baum- 
der vieltauſendſachen Geſtaltungen und Ver⸗ 


i “ 2 Aus den 
Fluthen ragt [> geen ir, Tracht. A 
wwäährend eine ſtatuengekrönte korinthi Be 
balle den Abſchluß nach dem Michigan Sin 


Wellen umſpült, liegt die getreue Nachbildung des 
ſpaniſchen Kloſters La Rabida, in welchem einſt 
Kolumbus, von aller Welt verlaſſen, eine Zu⸗ 


(Regierungsbezirk Trier) und Rud. Böcking u. Co., 
Halber 
welche 


Ä de prächtigen Palaſtzü d it bes 
daß man einen Ueberblick über das Geleiſtete hatte, tigen Talaſtzügen der. Nenzeit beobachten 


| können, in welchen das Reiſe a zum Vergnügen 
erſter Linie. Großarit in der Anlage und mit] Gaſthoͤfe erſten Ranges, in enen der Reiſende 


Neben dem Pantheon der Beſörderungsmittel 
liegt der Gartenbaupalaſt, das größte Glashaus 


ie iſt von ge- zu denen zierliche Wendeltr eppen mit reich ver⸗ 
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geblieben. Für Prenzlau und feine Mauern iftjtigen Garten des Börſenhauſes zu, um bald au geriethen in Brand. In ihrer Todesangſt floh Paris, 5. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
der Weltenlauf in der Art günſtig geweſen, daß der Feſttafel theilzunehmen. die Unglückliche zur Tochter des Hauſes und markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Juni 
der Stadt eine Beſchießung erſpart blieb. Da * In der Zeit vom 16. Mai bis 1. Juni warf ſich dieſer in die Arme. So wurden auch 21,40, per Juli 21,70, per Juli⸗Auguſt 21,90, per 
ferner Prenzleu weitab von einer Weltſtraße liegt, ſind bei der hieſigen königlichen Polizeidirektion die Kleider der Signorina Quara_ in Brand September⸗Dezember 22,40. Roggen ruhig, 
in deren Nähe die Schickſale der Völker im nachfolgende Gegenſtände als gefunden ange- geſetzt. Die Mutter war zur Meſſe gegangen per Juni 14,50, per September⸗Dezember 15,20. 
Waffentanze entſchieden werden, ſo war es mög⸗ meldet: x und der Vater in fein Geſchäft. as Dienſt. Mehl feſt, per Juni 46,40, per Juli 46,80 
lich, daß wir die Befeſtigung unſerer Stadt, die 1 Viſitenkartentaſche — 1 gelbſeidenes Band mädchen iſt bereits ihren Verwundungen erlegen per Juli⸗Auguſt 47,10, per September⸗Dezem⸗ 
aus den Zeiten vor Erfindung des Schießpulvers, — 1 Pincenez — 1 Gepäckſchein — 1 Ring mit und der Zuſtand ihrer Herrin giebt kaum noch ber 48,80. Rüböl feſt, per Juni 57,50, 
alſo aus dem 13. bis 15. Jahrhunderts ſtammt, Stein — 1 Kompaß — 1 Schuh — 1 Damen⸗ zur Hoffnung Raum. per Juli 58,00, per Juli⸗Auguſt 59,00, per 
noch beſitzen und täglich ſehen und bewundern uhr mit Hornkette — 1 Viſitenkartentaſche — 1 bee eee eee September⸗Dezember 58,25. Spiritus feſt, 
können. Doch kehren wir zu unſeren Forſchungs⸗ Paar Kinderſchuhe — 1 blauer Sonnenſchirm — per Juni 47,50, per Juli 47,50, per Juli-Auguſt 
reiſenden zurück. Man durchwanderte den Stadt⸗ Portemonnaie mit Inhalt — 1 Kneifer — 1 gol⸗ Börſen⸗Berichte. 47,50, per September » Dezember 43,75. — 
park längs der Stadtmauer und ging dann in] dene Uhr mit filberner Kette — 1 Kinderſchuh — Stettin, 6. Juni. Wetter: Schön. — Wetter: Bedeckt. 
anzurechnen, daß er ſich dieſem Fraktionszwange] die Friedhofsſtraße ſoweit hinein, daß man einen]! Kinderjacke — Quittungskarten — 1 Schraube Temperatur + 17 Grad Reaumur. Barometer Havre, 5. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
entzogen und damit beigetragen habe zur Begrün⸗ vollen Blick auf den tiefblauen, im Sonnenlicht vom Kinderwagen — Handſchuhe — Schlüſſel 769 Millimeter. Wind: NNO. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
dung einer großen liberalen Nittelpartel, wie jolche | glänzenden Uderfee hatte. Manch einer der jrem- — 10 Zigarren — 1 Damenkneifer — 1 Ring Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
von nationallib raler Seite ſchon lange erhofft] den Gäſte beneidete uns um dieſe Perle, dieſen mit weißem Stein — 1 Broche mit 4 Steinen gramm loko 150,00 155,00, per Juni 155,50 per September 97,50, per Dezember 86,25, per 
werde. Erfreulich ſei es, daß nicht nur National- ſchönſten Schmuck in unſerer ſonſt an Natur⸗ — 1 Strohhut — 1 goldene Broche — 1 Sack G., per Juni⸗Juli 155,50 G., per Juli⸗Auguſt März 93,50. Feſt. b 
liberale, ſondern auch zahlreiche konſervativef reizen jo armen Gegend. Zunächſt ſtattete man mit Gras — 1 Filzhut — 1 blau ſeidenes Tuch ——, per September ⸗ Oktober 160,00 B., e Tondon, 5. Juni. An der Küſte 5 
Herren ſich entſchloſſen hätten, für Herrn Brömel] dann dem Dominikanerkloſter, der heutigen Stadt⸗ — 1 Dienſtbuch — 1 Strick — 1 Broche — 159,50 G. 5 Weizenladungen angeboten. — Wetter: Schön. 
einzutreten, da ſie dieſen für den einzigen Kan armen⸗Anſtalt, einen Beſuch ab, deſſen noch Schirme — 24 Teller — 1 Siegelring — 1 Por Roggen niedriger, per 1000 Kilogramm London, 5. Juni. 906 prozent. Java⸗ 
didaten hielten, der Ausſicht hätte, bei einer Stich- wunderſchön erhaltenes Refektorium ſowie deſſen licebuch — 1 gehäkeltes Tuch — 1 Brille — 1 loko 135,00 — 138,00, per Juni 14000 — 139,0. — [zucker foto 19,37, ſtetig. Nilbenroh⸗ 
wahl die Majorität zu erhalten. Nachdem noch weite halleude Kreuzgänge einer eingehenden Be⸗ graues Tuch — 1 Schleife — 1 Scheuertuch — 139,50 bez., per Juni⸗Juli 140,00 —139,00— hf loko 18,50, feſt. — Centri⸗ 
Herr Graßmann über die Wahlverhältniſſeſſichtigung unterworfen wurden. Darauf folgte] ſchwarzes Taillentuch — 1 Knabenüberzieher — 139,50 bez., per Juli ⸗ Auguſt 142,00 bez., per 5 
gesprochen und einige Konſervative erklärt hatten, eine Beſichtigung der anſtoßenden alten Kreuzkirche! ſchwarze Schürze — 1 Koffer mit 2 Tüchern. September⸗Oktober 145,50 —145,00—146,00 bez. 
bei einer etwaigen Stichwahl zwiſchen Herrn] (der heutigen Nikolaikirche), ſowie des Thurmes Die Verlierer werden aufgefordert, ihr Eigen⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
Brömel und dem Sozialdemokraten würden ſief der eigentlichen, verfallenen und verſchwundenen thumsrecht binnen drei Monaten geltend zu ſcher 148,00 155,00. 
zweifellos für Brömel ſtimmen, wurde, wie be⸗ Nikolaikirche auf dem Hofe der alten Kaſerne. machen. Gerſte ohne Handel. 
reits mitgetheilt, von den Nationalliberalen ein-| Den Sternberg hinunter gehend wandte man ſich Nüböl ohne Handel. 
ſtimmig Herr Brömel als Kandidat für die] ſodann dem nicht ſehr wichtigen Ausfallsthor, der Spiritus behauptet, per 100 Liter à 
Reichstagswahl proklamirt. Ferner wurde be- Waſſerpforte, zu Ceinft, wie die Anſätze zeigen, in 100 Prozent loko 70er 36,7 bez., per Juni 70er 
ſchloſſen, bei einer etwaigen Stichwahl in jedem einem feſten Thurm belegen), wobei man der 35,6 nom., per Juni⸗Juli 70er 35,6 nom., per 
Falle gegen den Sozialdemokraten zu ſtimmen, alten Sage gedachte, wie einſt, als im Jahre Auguſt⸗September 70er 36,6 nom. 
und weiter, auf Vorschlag des Herrn Kommer⸗ 1425 Prenzlau durch Verrath an Pommern ge⸗ Petroleum ohne Handel. as 
zienraths Dr. Delbrück, den Vorſtand des kommen war, durch den Heldenmuth und den Regulirungspreiſe: Weizen 155,50, 
nationalliberalen Vereins zu erſuchen, eine öffent- | Patriotismus eines Prenzlauers, Rodinger mit Roggen 139,50, 70er Spiritus 35,6. 
liche Erklärung abzugeben, daß die von ihm dem Namen, Prenzlau wieder an die Mark kam. Angemeldet: 2000 Zentner Weizen, 2000 
Vorſtand des konſervativen Vereins gegenüber ein-] Derſelbe ſoll, jo erzählt die Sage, feinen Mark⸗ Zentner Roggen. 
gegangene Verpflichtung für die bevorſtehende] grafen durch das Uderbruch am Rande des Seees ae 
Wahl nicht bindend ſei. etragen haben, während ihm die Mannen des 
— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die von] arkgrafen durch die ihm bekannte Furth folgten. 
dem Kriegsminiſter erlaſſenen Aus führungs⸗ Ein Licht auf dem Hauſe, auf dem noch heute 
beſtimmungen zu dem Geſetz vom 22. Maijein Stern ſteht, gab die Richtung an. Das kleine 
1893, betreffend einige Abänderungen und Er⸗ Heer gelangte durch die Waſſerpforte in die Stadt 
gänzungen der Militär⸗Penſionsgeſetze vom 27. und vertrieb die Pommern. — Nach einem kurzen 
Juni 1871 und 4. April 1874. Nach dieſen Be Abſtecher im Volksgarten wandte man ſich dem 
ſtimmungen haben die im Reichs⸗, Staats⸗ oder] Innern der Stadt zu. Man bewunderte zunächſt 
im Kommunaldienſte angeſtellten oder beſchäftigten[ den Mittelthorthurm, dieſes Prachtwerk mittel⸗ 
Offiziere, denen auf Grund der abgeänderten SS |alterlicher Backſteinbaukunſt und beſichtigte dann 
33 und 37 des Geſetzes vom 27. Juni 1871 ein] die ſeit etwa einem Dutzend Jahren zu gottes⸗ 
Anſpruch auf anderweite Regelung ihres Penſions dienſtlichen Zwecken nicht mehr benutzte Heilig⸗ 
bezuges vom 1. April 1893 ab zuſteht, ſich mit] geiſtkirche. Das reizende gothiſche Thürmchen iſt 
ihren Anträgen an die für die Penſionsregelung] vielleicht die einzige Merkwürdigkeit an dieſem 
zuſtändige Behörde zu wenden. Eine Kürzung letzt profanen Zwecken beſtimmten Bau. Im In⸗ 
der Militärpenſion neben einem Kommunalein nern, zum Theil verfallen, zum Theil verwahr⸗ 
kommen findet vom 1. April 1893 ab nicht mehr] loſt, fällt nur die eigenthümlich aufgebaute 
ſtatt. Die Beſtimmungen des § 35 für die aus Kanzel mit ihrer zierlichen alten Architektur, 
dem Reichs⸗, Staats- oder Kommumalvienft|fowie die bereits für das Märkiſche Provinzial⸗ 
penſienirten Dffiziere finden nur auf diejenigen | Muſeum beſtimmte Orgel auf. Eine völlige Ent- 
Penſionäre Anwendung, die nach dem 1. April] ſchädigung bot dagegen unſere beige Marien⸗ 


Berichtigung dieſes Irrthums übernimmt Herr 
Kommerzienrath Dr. Delbrück. Derſelbe er⸗ 
klärt, Herr Brömel ſei nicht nach Stettin gekom⸗ 
men, um ſich Rath zu holen, ſondern um dem 
hieſigen freiſinnigen Wahlverein, welcher in ſeiner 
großen Mehrheit gegen die Militärvorlage war, 
ſeinen entgegengeſetzten Standpunkt klar zu 
machen. Herr Brömel habe den Muth gehabt, 
ſeine eigene Anſicht zu vertreten. Daß durch die 
Abſtimmung eine Trennung der freiſinnigen Partei 
erfolgte, ſei ein Glück, denn Richter habe durch 
ſein extremes Auftreten in dieſer Partei unheil⸗ 
vollen Einfluß geübt. Es ſei Herrn Brömel hoch 


London, 5. Juni. Chili ⸗ Kupfer 
45°] 5, per drei Monat 43/0. 

London, 5. Mai, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbercoht.) 
Sämmtliche Getreide cuhig, gegen Anfang unver⸗ 
ändert. 

London, 5. Juni, 2 Uhr 17 Minuten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
43 Ltr. 5 Sh. — d. Zinn (Straits) 85 yſtr. 
7 Sh. 6 o. Zink 17 Ltr. 17 Sh. 6 4. 
Blei 9 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Roheiſen 
Mixed numbers warrants 41 Sh. — 4d. 

Glasgow, 5. Juni, Nachmittags. Ryh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 40 Sh. 11 d. 

Glasgow, 5. Juni. Die Verſchiffungen 
betrugen in der vorigen Woche 6629 Tous gegen 
4969 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 

Newyork, 5. Juni. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 6608 748 Dollars gegen 8 752 912 
Dollars in der Vorwoche, davon fir Stoffe 
1 864 207 Dollars gegen 1 624 589 Dollars in 
der Vorwoche. 

Newyork, 5. Juni. (Anfangskourſe.) Pe⸗ 
troleum. Pipe line certificates per Juni —— 
Weizen per Juli 75,50. 


Aus den Provinzen. 


Greifenberg, 6. Juni. Der Firma Albert 
Seeler u. Ko. hierſelbſt iſt ein Patent auf eine 
Maſchine zum gleichzeitigen Putzen und Spitzen 
des Getreides ertheilt. 


Wiek a. R., 3. Juni. Die Heringsfiſcherei 
in unſerem Bodden hat für diesmal wieder ihr 
Ende erreicht. Mit dem Ausnehmen der Reuſen 
iſt man jetzt eifrig beſchäftigt, und einige derſelben 
ſind bereits ins Trockene gebracht worden. Das 
Ergebniß pro Reuſe ſtellt ſich hier im Durch⸗ 
ſchnitt auf 1000 Wall Heringe, während ſich das⸗ 
ſelbe in Breege nach dortigem Bericht auf 1500 
Wall beziffern ſoll. 


— Schneidemühl, 4. Juni. Ein höchſt 
merkwürdiges Ereigniß hat die hieſige Einwohner⸗ 
ſchaft in große Aufregung verſetzt. Der hieſige 
Magiſtrat ließ eine Tiefbohrung in einem alten 
Brunnen vornehmen. Da drang plötzlich ein 
mächtiger Waſſerſtrahl empor, etwa 25 Prozent 
Bodenbeſtandtheile enthaltend. Der ſo entſtandene 
arteſiſche Brunnen entlud nun bald ſo gewaltige 
Waſſermaſſen, daß durch dieſelben das Erdreich 
unterſpült wurde und 5 Häuſer in der großen 
Kirchenſtraße Riſſe erhielten. Die Stadtverordne⸗ 


. Berlin, 6. Juni. 

Weizen per Juni 156,25 bis 157,00 Mark, 
per Juni⸗Juli 157,00 Mark, per September⸗ 
Oktober 160,75 Mark. 

Roggen per Juni⸗Juli 147,50 bis 147,25 
Mark, per Juli⸗Auguſt 148,50 Mark, per 
September ⸗ Oktober 151/00 Mark. 

Hafer per Juni⸗Juli 163,75 Mark, per 
September⸗Oktober 147,75 Mark. 

Spiritus loko 70er 38,20 Mark, per 
Juni 70er 36,70 Mark, per Juli⸗Auguſt 7Ver 
1 1 Mark, per Auguſt⸗September 70er 37,70 

rk. f 

Rüböl per Juni 48,80 Mark, per 
September⸗Oktober 49,40 Mark. 

Petroleum per Juni 18,50 Mark. 


— — 


ar f N . 


Schiffs nachrichten. 
Genua, 5. Juni. Auf dem Dampfer „Kai⸗ 
ſer Wilhelm II.“ iſt das eingedrungene Waſſer 


wieder herausgepumpt; derſelbe iſt nunmehr 
wieder flott. 


—— nn — 


Berlin, 6. Juni. Schluß⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 107,60 | Amſterdam kurz 168 60. 

do. do 31 50 100,80 Paris kurz 81,00 
Deutſche Reihsanl. 3% 87,1% Belgien kurz 0,96 
ed ler 98,30 Bredower Cement⸗Fabrik 85,50 


Waſſerſtand. 


1893 aus dem Zivildienſt bie Jug für 85 kirche, er ihren großartigen nn har 985 fd N th t noch k. Im Ganzen e Si 93,80. Nen, Sampfer-Sompagnie 155 
künftig ausſcheiden. Was die Zulage für Nicht⸗ demnächſt einer eingehenden und umſtändlichen find es bereits 12; doch iſt noch keins eingeſtürzt. unde, ayagitend.-Obtig. 5.90 eee Stettin, 6. Juni ＋ 2 Fu 
benutzung des Btvilverforgungefepeins betrifft, Beſichtigung unterworjen wurde, wobei man auch Zu Hülfe gezogen find Bergrath, Profeſſor Franke Man Leser amort. * die en dae 12 Zoll. Waſſertieſe im e 10 010 
jo iſt zu beachten, daß die Zulage zwar; der leider dem Untergang beſtimmten, ruinenhaf⸗ aus Berlin, Baurath Gräwe aus Czarnikau und Serdiſche 5% Rente 28,40 „ Predafte r cen. , 30 = 5,60 Meter. Er 
fortan in Höhe von monatlich 12 Mark zu⸗ ten, aber auch in ihren Trümmern noch fchönen | Dauvermeiiter Golz aus Schneidemühl, der mit | Griechiſche 5% Goldrente 41,59 4% Pamb. Hop.⸗Vant ee ee 

Ruſſ. Boden⸗Eredit 4½% 102,20 b. 1900 4 103,00 2 


ſtändig it, neben dem Bezuge einer Verſtümme- Margarethenkapelle nicht vergaß. Einige beſonders 


l. : Sue ; 856 98,76. Anatol 51, gar. Geb 
lungszulage aber nur in Hohe von 9 Mark. Das muthige Herren und, wie wir rühmend hervor⸗ 160% Goßdrene 1620 r, 


o 
Wexikan. 6% Goldrente 76,20 
Oeſterr. Banknoten 166,45 


Telegraphiſche Depeſchen. 


bisherige Erforderniß, wonach die Untauglichkeit! heben müſſen, auch Damen, ſcheuten nicht den bei] auch gelingen ſollte, die Stopfung zu bewirken 4 Ultimo⸗Kourſe: 5 

zur 9 im Zivildienſt bedingende Leiden der ziemlich warmen Temperatur recht beſchwer⸗ ſo dürfte Ges doch noch eh Zeit und be⸗ de. er e Alla, 117.60 | Discontn-Commannit g 188,00 Berlin, 6. Juni. Aus beſtunterrichteter 

durch Dienſtbeſchädigung verurſacht ſein mußte, lichen Aufftieg auf den Tgurm, um von hier aus deuteude Koften in Anſpruch nehmen. Die Haus- Mamma: Need Geſeuſc 400] Quelle verlautet, daß die Reichsregierung ent⸗ 

fällt weg. Desgleichen fällt weg die bisherige] die weite Rundſicht in unſere Uckermark — man beſitzer find natürlich in großer Sorge. Wer den N 110 4005 1050 | Dyma ate Truf 109780 ſchloſſen iſt, dem neuen Reichstage in der Er- 

Vorſchrift, wonach die Zulage bei anerkannt f ſieht bei klarem Wetter die Marienkirche in Paſe⸗ Schaden wird tragen müſſen, liegt wohl nicht th! 1 ene 10950 6-Se ; die Müitterporlage zu unter 

dauernder Ganzinvalidität nur gewährt werden walk — zu genießen. Die Marienkirche, der klar auf der Hand; denn Niemand konnte einen WI. Cite “ 55 50 1940 offnungs⸗Seſſion nur die Militärvorlage zu unter⸗ 
Stett. Bulc,-Act.Littr. B. 109.00 | Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 100,50 breiten. In der Herbſt⸗Seſſion ſollen dann die 


iſſion 103,00 di vener 1 


durfte, wenn beim Ausſcheiden aus dem aktiven] Schutzpatronin unſerer Stadt, Maria Magdalena derartigen Erfolg der Tiefbohruug erwarten; n eee ee ee 


Dienſt Untauglichkeiten für den Zivildienſt vorge⸗ geweiht, wurde in ihrer heutigen Geſtalt in ver | vielmehr te man, auf ſolche Weiſe beſſeres] Stett. w. b.⸗Anſt. . Südb inanziellen Fragen der Vorlage und die Handels⸗ 
En hätte. Die Vorſchrift über die Aided Zeit von 13251340 neu 1 m Bau Wasser 2 = Y \ 2 N, 1 al) S u. Seltene 3 Sent e Mie. 101 Ben Ba 8 b — 
verfergumg der Angehörigen der zweiten Kafje)vom 1290 gehört vermutlich der 26 eie dee „ |: 30 3707000 1000 | Balneebaon 14 Wie der „Vorwärts“ mittheilt, find blos 17 
des Soldatenſtandes findet unr auf diejenigen] Unterbau ef nn aus 3 \ . — 225155 f 1044 erben N un Kreiſe im deutſchen Reich, in welchen die Sozial⸗ 
annſchaften Anwendung, die nach dem 1. April] quadern an. Der Anbau der Margarethenkapelle ee . fur 203 35 | er Nil, 8 8 un 
Mannſchaf 90 ch 5 garethenkap Vermiſchte Nachrichten. n ele ieee demokratie nicht kandidirt. 14 dieſer Kreiſe ent, 


ſtammt aus dem 15. Jahrhundert. Die Thürme 
wurden im 16. und 17. Jahrhundert mehrmals 
durch Blitz zerſtört. Es wurden ſchließlich die 
noch heute vorhandenen Satteldächer aufgeſetzt. 
Ueber das Innere der Kirche enthalten wir uns 


1893 aus dem aktiven Militärdienſte ausgeſchie⸗ 
den ſind oder künftig ausſcheiden. Zur Vermei⸗ 
dung von Irrthümern wird ſchließlich hervorge⸗ 
hoben, daß ſolche Invaliden, die nicht auf Grund 


— Das Lehrerperſonal der Berliner Gemeinde⸗ 
ſchulen beſteht zur Zeit aus 196 Rektoren, 2046 
ordentlichen Lehrern und 993 Lehrerinnen. Von 
den 196 Rektoren⸗Stellen ſind 65 mit 4160, 66 


Tendenz; feſt. 
„ lied fallen auf Preußen. 
N e eee eee Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Im Ab⸗ 
use ) Ye 5% Jun, Mag (Schluß; geordnetenhauſe wurde bei der letzten Etatsbe⸗ 


des Geſetzes vom 27. Juni 1871, ſoudern auf e ech Mn ee uren 5 R 
Grund früherer Gefege anerkannt find, höhere|einer näheren Beſchreibung, da uns dies heute zu mit pe ren an beſoldet. Unter . Kours v 3. rathung bekanntlich ein Antrag des Abg. von 
Gebührniſſe auf Grund des neuen Geſetzes vom weit führen würde. Beſonders erwähnenswerth] den Stellen der ordentlichen Lehrer find 7603 ¼ͤ amortiſtrb. Reute . »r..-- 98.45, 98,32¼ Strombeck angenommen, wonach die Berechnung 


mit 3600, 227 mit 3300, je. 218 mit 3000, bezw. 
2700 Mark, 283 mit 2500, 293 mit 2200, 297 
mit 1900, 285 mit 1600, und 29 mit 1200 Mk. 
Gehalt ausgeſtattet. Von den 993 vehrerinnen 
haben 145 eine Beſoldung von 1950 Mark, 230 
bekommen 1755 Mark, 235 Stellen ſind mit 
1560, 238 mit 1365 und 145 mit 1200 Mark 


3%, Rente 02. 4n00 ayeıtre 95 7% 88,77 “/J der Dienſtzeit der Geiſtlichen für die Alterszu⸗ 
lagen abgeändert, namentlich den Pfarrern auch 
die nicht im Pfarramte, ſondern als Hülfsprediger, 
Vikare, Kapläne oder ſonſt ſeit der Ordination 
oder Prieſterweihe im kirchlichen oder Schul: 
dienſt zugebrachte Zeit mit angerechnet 
werden fol. Wie wir hören, iſt die 
Staats » Regierung dieſer Frage näher ge— 
treten und hat ſtatiſtiſche Ermittelungen über 


von den vielen beſichtigten Kunſt⸗ und merkwür⸗ 
digen Gegenſtänden find der gothiſche Flügelaltar 
mit doppelten Flügeln, 1512 zu Lübeck gefertigt, 
aus Holz, farbig bemalt und zum Theil vergol⸗ 
det, Maria mit dem Kinde im Mittelſchrein, um⸗ 
geben von vielen Heiligen, ſowie die Goldgeſäße. 
Beſondere Aufmerkſamkeit erregte ein romaniſcher ( 
Abendmahlskeich aus vergoldetem Silber. Der beſoldet. 5 

Fuß iſt mit vier Medaillons, Darſtellungen aus] — Ein in feiner Art wohl einziger Trink 
dem Leben Chriſti, in Reltef verſehen und mit ſpruch auf den Zaren iſt unlängſt in Chicago 
aufgelegtem Filigran und Edelſteinen geſchmückt. ausgebracht worden. Am 28. Mai gab, wie tele⸗ 


22. Mai 1893 nicht zu beanſpruchen haben. 

— Das achte pommerſche Kreis⸗ 
turnfeſt in Anklam wird am 1. Juli, Abends 
8 Uhr, mit der Uebergabe der Feſtleitung an den 
Kreis⸗Ausſchuß eröffnet werden. Am nächſten 
Morgen wird die turneriſche Arbeit um 9 Uhr 
mit der Sitzung des Kampf⸗Gerichts und der 
Anmeldung zum Wettturnen beginnen. Letzteres 
wird um 10 Uhr ſeinen Anfang nehmen. Nach 
einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen wird um 
2½ Uhr die Aufſtellung zum Feſtzuge beginnen; 


Italieniſche 5% Reute 93.37¼ 93 25 
>. un 15 Gold rente 97,06 96,75 
Hint ES 69,55 69,05 
4% Ruſſen de 1889. .......... 99.60 99,40 
4% unifiz. Egyprer 101,25 101,00 
4% Spanier äußere Anleihe .. 66,62 66,00 
Convert Türken 22,15 22,00 
Türkiſche Looſeee er ner 90.20 [ —.— 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 450,00 | 449,00 
i eee 657.50 655,00 
Lombard en 232,50 233,75 
Banque ottomane 599,00 | 596,00 


diejer wird auf dem Marktplatz Halt machen, Der Kelch ſoll einen bedeutenden Werth wegen graphiſch gemeldet wird, das Kommiſſariat der ge eee 2.00 660,00 den finanziellen Effekt der vorgeſchlagenen Maß⸗ 
we a her des Bir 3 und 5 — ſeiner ſeltenen und koſtlichen Ausführung, die ihn ruſſiſchen Ausſtellung anlaßlich der Feier des m d’escompte ..uaeaneeo- 148.00 145,10 regeln angeſtellt, um die Angelegenheit durch den 
Erwiderung ſeitens des Kreisvertreters feſtgeſetztſfals ein Meiſterwerk der Goldſchmiedkunſt jener] Namenstages des Zaren ein großes Feſtmahl von Credit ſoncier. 15 985,00 I nächſten Staatshaushalts⸗Etat zu einem hoffent⸗ 
iſt. Das Turnen der Riegen und das volls- Zeit darſtellt, haben. Man ſprach von einem zweihnncertfünfzig Gedecken. Der Bürgermeiſter „ mobiler 14% 18700 ich alle Theile befriedigenden Abſchluß zu bringen.“ 
thümliche Wettturnen ſowie die Freiübungen und Werthe von 90000 Mark. Ferner wurde ein] von Chicago trant auf das fernere Gedeihen Ruß⸗ Meridional⸗Aktien n.r- ern 975 50 d 8 81 8 1 5 1 er 
die Turnſpiele werden von 4 Uhr an ftattfinden. gothiſcher Reliquienkelch gezeigt, ebenfalls von ver⸗ lands, „obwohl“ — wie er wortlich ſagte — „der Rio 6457 1 97 88700 00 Leipzig, 6. Juni. f Ein Unbekannter machte 
Ein Kommers, ſowie ein Ball werden den erſten goldetem Silber und von ſehr guten Verhältniſſen. zweikopfige Adler das Sinnbild der verhaßten er I er m . qgeſtern den Verſuch, bei einem hieſigen Bank⸗ 
Feſtabend beſchließen. Fur den 3. Juli wird Oer gothiſsche Tauſteſſel aus Bronze, auf drei] Autokratie ſei, währen; man in dem amerikaui⸗ B. de Frunge mn —— —— JInſtitute 3000 Mk. durch einen gefälſchten Kredit⸗ 
noch eine Turnfahrt nach dem Forſthaus Heide- Löwen ruhend, ſtammt aus dem 15 Jahrbundert. ſchen Adler das Sinnbild der weitejtgepenpen Frei- Tabac Ottom 377.00 | 377,00 brief zu erheben. Der Betrug mißlang, da die 
mühl geplant. Zu dem Feſte geladen find 360 Der Fuß iſt mit drei roh gearbeiteten Figuren heit zu erblicken habe.“ Unter den ruſſiſchen Feſt⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122¼ 22/8 |- al ſofort entdeckt wurde 
Vereine des Odergaues, 20 des Vorpommerſchen geſchmückt. Auf der Außenſeite des Keſſels ſieht] galten entſtand nach dieſen freimüthigen Worten Wechſel auf London kurz. 25,20 [Fa ſchung j b ER a ; 
Gaues, 17 des Hinterpommerſchen Gaues, 7 des man zwölf Figuren unter ſpähgotyiſchen Bal⸗ ein ungeheurer Larm; man tobte, man ſchrie, Cheque auf London 25.2. 25,22 Paris, 6. Juni. Wie verlautet, werden die 
Regagaues, 1 gauloſer und 3 weitere Turn- dachinen, in flachem Relief. Man umging als⸗ man ſchlug mit den Gläſern auf den Tiſch und Wechſel Amsterdam k...... . 205,62 Wahlen am 20. Auguſt er. ſtattfinden. 
vereine. 5 dann en um den e vom Markt leon ap 1 zu hi ter 2 610 — " re NN d Hr Der „Figaro“ behauptet, daß glaubwürdigen 
* Die vierte diesjährige Schwurge⸗-⸗aus zu betrachten und wandte ſich dann dem kommen. ie ein Fe am 2 wilden e 0 4A ‘ f ius Herz mit feiner Na⸗ 
A tee tee begiame bam ge Juli unter Nathhauſe zu, wo ſich einige der Herren in die Brandung ftand aber der kühne Here Bürger⸗ eee e me — 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektor Linde⸗ ihnen vorgelegten Urkunden vertieften, während meiſter inmitten dieſer aufgeregten Jeſtverſamm⸗ Poringieſen. 87 287 milie zuſammen F * 
mann. andere den ſehenswerthen Theilen des Rathhauſes, lung, „bis ſich der Sturm gebrochen. 3% Ruſſen 7880 78.65 daß die Auſſicht der Polizei beinahe ganz aufge 
* Am 3. d. Mts. wurde einem Malermeiſter namentlich der alten Regiſtratur mit ihren Spitz⸗ Wien, 5. Juni. Heute Nachmittag 3 Uhr Brivatdiskont nenne. 2.12 [1½ hört habe. Herz ſoll ſogar mit feiner Frau Spa⸗ 


bögen, die noch von dem älteren, 1724 zum größ- 
ten Theil abgebrochenen Rathhauſe herſtammt, ihr 
Augenmerk zuwandten. Für unſere pommerſchen 
Gäſte waren natürlich hauptſächlich diejenigen Ur⸗ 
kunden intereſſant, die aus jenen Zeiten ſtammen, 
wo Prenzlau „gut pommerſch“ war. Allgemeines 
Staunen und Bewunderung erregte die Urkunde 
des Herzogs Barnim J. von Pommern vom 6. 
Januar 1235, in welcher derſelbe unſerer Stadt 
die Stadtgerechtigkeit verlieh. (Nach anderen 
Chroniſten, namentlich Seckt beſtand damals die 
Stadt aber ſchon als ſolche.) Die Urkunde, auf 
Pergament geſchrieben und mit zwei ſchweren 
Wachsſiegeln verſehen, iſt noch beſonders gut er⸗ 
halten und ſieht man ihr in der That das hohe 
Alter von 658 Jahren nicht an. Die anweſenden 


zierfahrten machen. f 
Zwiſchen dem Redakteur des „Germinal“ 
und dem Offizier Falls wird ein Duell ſtatt⸗ 


aus Woldenberg aus dem Warteſaal dritter 
Klaſſe des hieſigen Perſonenbahnhofes ein Reiſe⸗ 
koffer mit Wäſche, Kleidungsſtücken und Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden, ferner einem, König⸗Albertſtraße 28 
wohnhaften Klempnermeiſter, von dem ebendaſelbſt 
belegenen Lager, Zinkſtangen und Zink im Werthe 
von 300 Mark geſtohlen. — In einer der letzten 
Nächte wurde der Laden eines Fahrradfabrikanten 
am Berliner Thor 3 mittelſt Nachſchlüſſels ge⸗ 
öffnet und ein Zweirad im Werthe von 300 Mk. 
entwendet, daſſelbe trägt die Nummer 33 531. — 
Vom Neubau König-Albertſtraße 3 e verſchwand 
in der Nacht zum 3. das geſammte von den 
Maurern daſelbſt aufbewahrte Handwerkszeug. 

— Der Verein für pommerſche 
Geſchichte und Alterthumskunde 


5 Minuten iſt als dritter Diſtanzgänger der 
Wiener Ingenieur Neuhaus eingetroffen. Neu⸗ 
haus erhebt ſeinerſeits Proteſt gegen Elſäſſer, 
indem er behauptet, auch dieſer ſei gleich dem 
Buchdrucker Peitz programmwidriger Weiſe vor⸗ 
zeitig vom Nachtlager aufgebrochen. Der Sieges⸗ 
preis iſt ſomit hart umſtritten. Die Diſtanz⸗ 
geher geben zu, daß die Kontrolle mangelhaft 
geweſen ſei. Der Naturmenſch Dürtſchel iſt in 
Folge einer Fußſchwellung in Oberhollabrunn 


Hamburg, 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Yi:ben- J 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende- finden. Falls hatte behauptet, Fontane habe ihn 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg verhaften laſſen und die Polizeibeamten hätten ſich 
tember 17,20, per Oktober 14,85. Stetig. A heſtigen Artitel in Abrede 

Hamburg, 5. Jun, Nachmittags 3 Uhr.] Behauptungen in einem Wee 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average geſtellt und bei der Gelegenheit den Offizier Faus 
liegen geblieben. Santos per Juni 79,25, per September 78,75, ſehr herausfordernd angegriffen. 

} per Dezember 77,00, per März 75,50. — Be⸗ Mehrere hervorragende Rechtsgelehrte gaben 

Florenz, 1. Juni. Heute früh gegen 8½ hauptet. N achten ab, daß der Kaſſationshof das 
Uhr, als in der Stadt ſchon reges Treiben Amſterdam, 5. Juni, Nachrnittags. Gee das Gutach von Left 
herrschte, bot ſich den zahlreichen Bafjanten der treidemarkt. Weizen auf Termine niedr.] Kaſſationsgeſuch von eſſevs, Fontane und Eiffel 
Straße Lung Arno Solderini ein furchtbares per Juni —, per November 180. Roggen annehmen werde. 
unternahm am Sonntag einen Ausflug nach Kenner vertieften ſich in das Studium der Ur⸗ Schauſpiel. Aus einem Hauſe der Straße drangen loko geſchäftslos, do. auf Termine flau, per Juni] Nimes, 6. Juni. Nach Beendigung der 
Prenzlau, welcher lebhafte Betheiligung fand. kunde; leider war die Zeit zu kurz, um den übri⸗ erſchütternde Klagerufe. Doch ehe man noch recht —, der Oltober 187. — Nübel lolo 27,00, Vorſtellung im hieſigen Scala⸗Theater brach 
Ueber die Beſichtigung der alterthümlichen Stadt gen urkundlichen Schätzen des Stadtarchivs, deſſen wußte, um was es ſich handle, wurde im zweiten per Herbſt 25,75, per Mai 1894 26,50. Feuer aus; glücklicherweiſe ift fein Menſchenleben 
entnehmen wir der „Prenzl. Ztg.“ Folgendes: Reichthum wirkliche Bewunderung erregte, die ge⸗ Stockwerk des Hauſes eine Balkonthür auf⸗ Amſterdam, 5. Juni. Java⸗Kaffee ‚8 ielle S } 

Man verband die Beſichtigung mit einem Spa⸗ bührende Aufmerkſamkeit zu widmen. Etwas geſtoßen, auf dem Ballon erſchienen zwei von good ordinary 52,50. 5 zu beklagen. Der materielle Schaden indeß be 
ziergang durch den jetzt in voller Frühlingspracht eiliger war ſchon die Beſichtigung der Dreifaltig- | Flammen umloderte Geſtalten, die ji in wahn⸗ Amſterdam, 5. Juni. Bancazinnfträgt über 100000 Franks. a 
daſtehenden Stadtpark, deſſen Schönheit von den leitskirche und der Jakobikirche. Erſtere, ehemals ſinnigem Schmerz krampfhaft umſchlungen hielten 52,50. 1 7 Madrid, 6. Juni. Ein fürchterlicher Or⸗ 
Gäſten, die zum größten Theil dieſe Anlage noch Kirche des Franziskanerkloſters, um 1250 gegrün- und nach Hülfe ſchrien. Dann plötzlich, vom Antwerpen, 5. Juni, Nachmittags 2 Uhr tan richtete in den Provinzen furchtbaren Scha⸗ 
gar nicht kannten, nicht genugſam bewundert wer⸗ det, verfiel nach der Reformation und wurde erſt Schmerze, überwältigt, ſtürzten ſich die beiden 15 Minuten. Petroleummar kt. (Schluß⸗ 

den konnte. Allerdings vergaß man hierbei nicht 1846 reſtaurirt und vom Könige Friedrich Wil⸗ vom Balkon auf die Straße hinunter. Die ent⸗ bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 12¼ bez, den an. | 

des altersgrauen Gemäuers, das wie ein nıomento| helm IV. den beiden reformirten Gemeinden über⸗ ſetzten Zuſchauer loſchten die Flammen Al B., per Juni —.— bez., 12 B. per Dublin, 6. Juni. Der Stadtrath lehnte 
aus längſt vergangenen Tagen in die grüne Früh- wieſen. Die Jatobikirche ſoll als erſte chriſtliche Waſſer aus dem Arno und brachten dann die Juli 121. B., per September⸗Dezember —.— den Antrag, gelegentlich der Hochzeit des Herzogs 
lingspracht hineinragte. Manch ein Ruf des Ent⸗ Kirche in Prenzlau auf der Stelle eines heidniſchen Unglücklichen nach dem nahe gelegenen Spital bez., 12¼ B. Feſt. g 12 von Pork eine Glückwunſchadreſſe an die Königin 
zückens wurde laut über dieſe archäologiſch, male | Tempels errichtet und 1128 vom Biſchof Otto San Giovanni di Dio. Nur mit Mühe konnte Antwerpen, 5. Juni. Getreide⸗ d die Familie des Prinzen von Wales zu fen- 
riſch und architekteniſch merkwürdigen Baudenk⸗ von Bamberg geweiht worden fein, urkundlich er⸗ man die Vorgeſchichte des entſetzlichen Ereigniſſes markt. Weizen ruhig. — Roggen ruhig. un 5 amili 3 

maler, die in gleicher Vollkommenheit und Schön- wähnt wird fie erſt 1250, um welche Zeit fie neu ermitteln. Die beiden Verunglückten waren die — Hafer ſeſt. — Gerſte flau. den, ab. a i 

heit wohl nur einzelne Städte 1 haben; erbaut worden iſt. 1852—53 wurde fie reſtau- Signorina Auguſta Quara, ein junges Mädchen Paris, 5. Juni, Nachmittags. Roy⸗ Belfaft, 6. Juni. In Ulſter wurden 
denn wenn auch viele Städte in Deutſchland wohl rirt. In der Kirche befindet ſich ein Taufbecken von 18 Jahren, und das Dienſtmadchen ihrer zucker (Schlußbericht) feſt, 88% loko 49,00. 169 670 Unioniſten zur Wahl des Parlaments 
Mauern und Thürme beſaßen, fo haben doch nur aus Bronze aus dem 15. Jahrhundert, ein Gra- Familie, Federina Gipnfantt. Letztere hatte ſich Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 per 100 Kuo⸗ von 600 Mitgliedern einberufen. 
wenige dieſelben bis jetzt erhalten können. Der pen auf drei Füßen ruhend, mit zwölf Figuren beim Feueranmachen des Petroleums bedient. gramm per Juni 52,00, per Juli 52,25, 

ahn der Zeit und kriegeriſche Ereigniſſe haben unter Flachbogen in Relief. Müde von dem vie⸗ Wie dies jo häufig geſchieht, explodirte die per Juli⸗Auguſt 52,62 ½, per Oktober⸗Dezember Te 
2 zerſtört und nur einzelne Trümmer find übrig len Sehen wandte man ſich nunmehr dem ſchat⸗ Petroleumkanne und Bir Kleider des Mädchens 42,37'],. 


